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14 Sitzung vom 9 Jannar 11 Uhr h
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beſprechung

der Jnterpellation Stephan Stanke betreffend die Auf
löſung r und anderer Verſammlungen in Oberſchleſien

Abg Dr Munckel fr Vp Meiner Anſicht nach ſcheintes ein natürliches Recht zu fein daß die Leute in Verſamm
lungen ſich in der Sprache unterhalten die r geläufig iſt
Die Verſammlungen und ihre Theilnehmer haben ſich nicht
nach der Polizei zu richten ſondern die on muß ſich nach
den Bewohnern und ihrer Sprache richten Es will mir nicht
einleuchten daß in einer Gegend von der man doch weiß daß
dort eine Menge Leute hochpolniſch verſtehen nicht auch Ueber
wachungsbeamte gefunden werden können die dieſe Sprache
verſtehen Beifall im Centrum und bei den Polen Nach
ſolchen Grundſätzen könnte auch ein Beamter eine Verſammlung
auflöſen in der ein Redner ein Fremdwort gebraucht das der
Polizeibeamte nicht verſteht oder ein Thema behandelt das
über den Horizont des Polizeibeamten geht Lachen rechts
und Rufe Ohl Ah Man ſoll doch nicht wegen der
Polizei Volksrechte verkümmern laſſen Beifall im Centrum
und bei den Polen

Abg v Heydebrand und der Laſa konſ Auch meiner
Anſicht nach iſt der Gebrauch einer nichtdeutſchen Sprache nicht
unter allen Umſtänden ein Auflöſungsgrund einer Verſammlung
Aber wenn die fremde Sprache benutzt wird um das Vereins
recht zu umgehen ſo muß eine Auflöſung erfolgen Man muß
der Regierung überlaſſen zu entſcheiden wo das nöthig iſt Zu
erwägen iſt aber ob überhaupt die Rechtslage eine ſolche iſt
daß der Regierung auch die nöthigen Mittel gegeben ſind um
in ſolchen fremdſprachlichen Gegenden gebührend auftreten zu
können Meiner Anſicht nach kann man verlangen daß die
Leute in ſolchen Gegenden deutſch lernen Das liegt auch in
ihrem eigenen wirthſchaftlichen Jntereſſe Jn Oberſchleſien hat
man eine große polniſche Bewegung künſtlich hineingetragen die
mit der Vergangenheit und Entwickelung Schleſiens gar nichts
zu thun hat Dieſem Unweſen muß die Regierung mit aller
Energie entgegentreten Wenn dazu das geltende Recht nicht
ausreicht ſo mag die Regierung mit Abänderungsvorſchlägen
des geltenden Rechts kommen Lebhafter Beifall rechts Große
Unruhe im Centrum und links Sie möge thun was wir von
einer deutſchen einer preußiſchen Regierung erwarten können
Vor allem kein Schwanken Lebhafter Beifall rechts

Abg Kirſch Ctr Das Verhalten der Polizei in Ober
ſchleſien erinnert au jenen Polizeibeamten der verbot über
Thema zu ſprechen Lachen rechts Der Miniſter hat nur
nach Berichten ſeiner Beamten die Fälle beurtheilt Wir alle
wiſſen was ſtellenweiſe auf ſolche Berichte zu geben iſt So
lange nicht eine gerichtliche Unterſuchung ſtattgefunden hat
hätte er nicht ſo abſprechend über den Fall urtheilen ſollen
Wundern muß es mich auch daß der Miniſter ſo wenig auf
ein Urtheil des Oberverwaltungsgerichts giebt Bei dem
Miniſter ſcheinen hauptſächlich politiſche Erwägungen maß
gebend geweſen zu ſein Aber man muß doch in ſolchen Dingen
nur nach dem Rechtsſtandpunkt urtheilen

Abg Frhr v Zedlitz freik Ein Zweifel an der Ehrlich
keit unſerer Verwaltungsorgane iſt völlig unberechtigt und muß
entſchieden zurückgewieſen werden Wir theilen in unſerer
Fraktion alle den Standpunkt des Abg v Heydebrand Be
merken möchte ich d wenn den Staatsbehörden eine Ueber
wachung öffentlicher erſammlungen zugewieſen iſt ihnen auch
die Mittel zu einer wirklich wirkſamen Ueberwachung gewährt
werden müſſen Man kann unter keinen Umſtänden ver
ſtändigerweiſe von der Polizei verlangen daß ſie überall
Beamte hat die eine fremdſprachliche Verſammlung überwachen
tönnen da ſie die betreffende Sprache verſtehen Die Aus
führungen des Abg Munckel weichen ſehr weit ab von dem
was man verſtändigerweiſe verlangen kann Auch ich kann
nur wünſchen daß dem Stagt die nöthigen Machtmittel ge
geben werden um einer Abbröckelung von Gebietstheilen
an der Grenze wirkſam entgegenzutreten und um auch
den Frieden im Jnnern mit Erfolg zu bekämpfen Beifall
rechts Was die vorliegenden Fälle anlangt ſo kann ich natür
lich jetzt nicht ſagen ob die Polizei dort ganz korrekt verfahren
hat Aber wundern muß ich mich daß in einer Gegend wo
doch die meiſten deutſch verſtehen ein deutſches Stück in polniſcher
Sprache gegeben werden kann in einer rein deutſchen Stadt
Und daß Herren vom Centrum das noch ſelbſtverſtändlich ſinden
und vertheidigen zeugt von einem bedauerlichen Mangel an
Nationalgefühl Unruhe im Centrum Ich fordere von der
Regierung ein energiſches zielbewußtes Vorgehen gegen alle
ſolche Veſtrebungen Lebhafter Beifall rechts Ziſchen im
Centrum und vei den Polen

Abg Dr StephanBeuthen Ctr Der Unterſchied zwiſchen
Hochpolniſch und Waſſerpolniſch iſt keineswegs ein ſo großer
wie der Miniſter meint er iſt nicht größer als der Unterſchied
zwiſchen gutem Deutſch und Verliner Deutſch Heiterkeit und
Widerſpruch Das Oberverwaltungsgericht hat doch zweifellos
anerkannt daß ein Reden in fremder Sprache in einer Ver
ſammlung nicht gegen das Vereinsrecht iſt Wenn der Miniſter
das Ueberwachungsrecht unter allen Umſtänden gewahrt wiſſen
will ſo meine ich doch daß das Ueberwachungsrecht nicht in
erſter Linie maßgebend ſein kann Die geſetzgeberiſche Agitation
in Schleſien iſt nur durch die Maßnahmen der Regierung
hervorgerufen worden Wenn uns Abg v Zedlitz Mangel an
Nationalgefühl vorwirft ſo kann ich ihm mil demſelben Rechte
einen Mangel an Gerechtigkeitsgefühl vorwerfen Beifall im
en Kein Menſch denkt in Schleſien an ein großpolniſches

mm

Abg Dr Kranſe nl Wenn auch die Jnterpellanten ſich
in ihren Ausführungen zum Theil auf die Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts ſtützen können ſo paßt doch im übrigen
auf ihre Gründe gegen die Maßnahme der Staatsregierung
das Shateſpeareſche Wort Sie ſind wohlfell wie Brombeeren
Das hat ſchon Freiherr von Zedlitz gezeigt mit dem ich auch
darin übereinſtimme daß die Verichte der Beamten nicht ſo
ohne weiteres für ehe ſig erklärt werden können Die
betreffenden Vehörden haben die Einberufer ſchon im Vorgus
darauf hingewieſen daß die Verſammlung ans den und den
Gründen unzuläſſig ſei und aufgelöſt werden würde wenn ſie
in polntſcher Sprache abgehalten würde Das Erkenntniß des
Oberverwaltungsgerichts kann doch immer nur für den einen
Fall maßgebend ſein für den es ſeiner Zeit erlaſſen iſt es
ſtellt aber kein Prinzip auf auf das ſich die Jnterpellanten ein
für allemal berufen könnten Glauben die Jnterpellanten im Rechtzu ſein ſo bleibt es ihnen ja unbenommen n Rechtsweg zu
betreten und in dieſem beſonderen Falle die gerichtliche Ent
ſcheidung herbetzuführen Aber den Jnterpellanten kommt es
auf die bloße Rechtsfrage gar nicht ſo ſehr an ſie wollen vor
gllem politiſch Kapital daraus ſchlagen Widerſpruch im Centrum
Wo es ſich aber um Unterdrückung der polniſchen Agitation
handelt wird die Staatsregierung u unſere vollen Sympathien
haben Die Beſchwerden der Jnterpellanten ſi

alt Frh Zedlitzr Motty Pole Der Abg Frhr v Zedlitz hat ſich mitUnrecht dagegen gewandt daß die polniſche Sprache der deutſchen
ch Seite geſtellt würde Man kann doch eine Sprache die
eit Jahrhunderten in Oberſchleſten geſprochen wird nicht eine
S prache nennen Die Maßregeln gegen die polnſſche

wrache ſind eben nur h aurt er poiuiſchen Be

Die ind durchaus Aeringfügig die denten iſt lediglich ein Schlag ins Waſſer
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wegung die durch das Land geht wo man mit dem Geſetze nichtmehr Aistommt da legt man in das Geſetz hinein So hat auch
eſtern der Miniſter gegen Dinge gekämpft e die ſich that
ächlich mit dem Geſetze nicht kämpfen läßt Man überwacht nicht

nur o e ſondern überhaupt jede Verſammlung in der polniſ

ſprache nur gewachſen Das iſt die ganze Agitation Dieſe Liebe
zur Mutterſprache werden Sie nicht ausrotten Sie können die

dunklen Mächten Eingang in die Agitation verſchaffen die im
Geheimen weiter wirken werden

Abg Wolezyk Ctr beſtreitet daß die polniſchen Dialekte ſo
ſehr verſchieden ſeien daß die Polen ſich ſelbſt untereinander

nicht verſtänden ßAbg Nickert frſ Vag Nach meiner Meinung reichen die
vorhandenen Geſetze vollkommen aus um einer unberechtigten

Aenderung des Vereinsrechtes wie ſie der Miniſter geſtern an
deutete müßten wir und würde auch die Majorität des Reichs
tags entſchieden ablehnen wir müſſen darauf beſtehen daß das
Verſprechen das der Reichskanzler in dieſer Beziehung gegeben
hat und wozu er von Allerhöchſter Stelle ermächtigt war klipp
und klar eingelöſt werde Sollte die Erfüllung des Verſprechens
zu lange hinausgeſchoben werden ſo würden wir die Herren die
mit uns die Majorität im Reichstag bilden dazu auffordern die
Jnitiative zu ergreifen Mit dem kleinlichen Mittel der Ueber
wachung der Verſammlungen werden Sie nicht germaniſiren das
können Sie nur durch Gerechtigkeit gegen alle Staatsbürger

Miniſter des Jnnern v d Recke Jch kann dem Abg
Rickert nur anheimſtellen die Entwickelung der Dinge bezüglich

des Vereinsgeſetzes abzuwarten ſeine Beredſamkeit wird mich
aus meiner Reſerve nicht herausbringen können Beifall rechts
Zu meiner Freude haben ſchon die Abg Frhr v Zedlitz und
Krauſe die Angriffe gegen uuſere Beamten zurückgewieſen daß
Verſehen vorkommen beſtreite ich nicht im allgemeinen aber
verdienten unſere Beamten das Vertrauen und die Achtung die
ſie in der ganzen Welt genießen Die Anzeichen einer groß
polniſchen Agitation in Oberſchleſien mehren ſich in Schule wie
in Vereinen das darf nicht ſein es geht nicht an daß die Be
völkerung vergißt daß ſie Preußen ſind Sollte ſich dieſe
Bewegung verſtärken ſo iſt die Königl Staatsregierung ent
ſchloſſen mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dagegen
einzuſchreiten Lebhafter Beifall rechts

Abg Dasbach Etr Wie ſehr man auf falſchem Wege iſt
wenn man durch Unterdrückung der polniſchen Sprache ger
maniſiren will das ſollte der Regierung das Beiſpiel Loth
ringens zeigen wo einſt die franzöſiſche Regierung in gleicher
Weiſe und gleich vergeblich ſich bemühte die deutſche Sprache
zu unterdrücken Man hat die deutſche Sprache nicht aus
gerottet trotzdem ſind gerade weil man mit den Zwangsmaß
regeln aufhörte die deutſchſprechenden Elſaß Lothringer gute
franzöſiſche Patrioten geworden und bewahren zum Theil ihreSympathien für Frankreich noch jetzt nachdem ſchon 25 Jahre
ſeit der Annexion verfloſſen ſind Nichts empört einen Volks
ſtamm mehr als die Unterdrückung der Mutterſprache Beifall
im Centrum und bei den Polen

Abg Stanke Ctr betont er habe den Eindruck gehabt als
habe man die Verſammlung in VBeneſchau an der er theil
genommen habe auflöſen wollen man würde ſie auch auf
gelöſt haben wenn der Redner mähriſch geſprochen hätte Dieſe
ungerechtfertigte Auflöſung hätte für die Erhaltung der Mutter
ſprache mehr gewirkt als hundert ſchöne Reden deshalb möge
die Regierung in Zukunft mit ſolchen Auflöſungen vor
ſichtiger ſein

Miniſter v d Recke erklärt er werde über dieſe Verſamm
lung noch weitere Erhebungen anſtellen laſſen Bis jetzt ſtände
Ausſage gegen Ausſage

Darauf wird die Beſprechung geſchloſſen
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr

die Abänderung des Geſetzes über die Errichtun
und Unterhaltung von Fortbildungsſchulen in den
Provinzen Weſtpreußen und Poſen vom 4 Mai 1886

Abg v Schenuckendorff natl empfiehlt Annahme des Ge
ſetzes ohne vorherige Kommiſſionsberathung
Abg v Jazdzewsky Pole wünſcht daß in dieſen Fort

t auch die polniſche Sprache genügend berückſichtigt
verde

Miniſter Brefeld erklärt das Geſetz ſei nur eine Konſequenz
des Geſetzes von 1886 und lehnt es ab an dieſer Schule einen
Unterricht in polniſcher Sprache zu genehmigen Beifall rechts
der um ſo weniger angebracht ſei als doch auch in den Elemen
tarſchulen als deren Fortſetzung die Fortbildungsſchule an
geſehen werden könne in deutſcher Sprache unterrichtet werde
Es ſeien doch deutſche Schulen GBeifall

Abg Bachem Etr äußert Bedenken dagegen daß am ganzen
Sonnutag mit Ausnahme der Gottesdienſtſtunden ein obliga
toriſcher Fortbildungsſchulunterricht ertheilt werden könne
Man müſſe doch bedenken daß man einen Lehrer nicht gut
zwingen kann an Sonntagen Unterricht zu ertheilen Er be
antrage die Verweiſung des Geſetzentwürfs an die Unterrichts
kommiſſion

Abg Dr Sattler natl Die jungen Leute ſind doch am
Sonntag in der Fortbildungsſchule noch beſſer aufgehoben als
wenn ſie ihre freie Zeit in zweifelhaften Oertlichkeiten ver
bringen Jede rechte Arbeit iſt ja eine Art von Gottesdienſt
Wir werden darnm wie einſt 1886 ſo auch jetzt den Folgen des
damals beſchloſſenen Geſetzentwurfs gern zuſtimmen Beifall
Abg Schröder Pole führt aus daß dies Geſetz wie das im
Jahre 1886 erlaſſene beſtimmt ſei dem Polenthum Einhalt zu
thun und deshalb könne ſeine Partei demſelben nicht zu
timmen

Abg v Jazdzewski Pole kommt auf ſeine vorigen Aus
führungen nochmals zurück
e Abg Graf v LimburgStirum tritt für den obligatoriſchen
Fortbildungsſchulunterricht ein am Abend nach der Arbeit könne
der Unterricht nicht mehr mit Erfolg ertheilt werden deshalb
müſſe man ihn auf den Sonntag verlegen ſoweit es noth
wendig ſei

Miniſter Brefeld wendet ſich gegen die polniſchen Forderungen
r erklärt der Entwurf gehe noch weiter als die Gewerbe

rdnung
ſuch des Hanuptgottesdienſtes nicht geſtört werde

Abg Bachem Ctr wendet ſich gegen den Zwang der fürden Veſuch der Fortbildungsſchule eingeführt werden ſolle Daß

ohne den Zwang der Befüch der Fortbildungsſchulen aufhören
werde ſei nicht zu befürchten wie das Schulweſen in England
zeige Er könne dem Staat ein Recht auf dieſen Zwangsunter
richt nicht einräumen

Abg Tzſchoppe freikonſ ſpricht die Hoffnung aus daß die
Regierung den Fortbildungsſchulunterricht ſo geſtalten werde
daß er die Sonntagsheiligung nicht beeinträchtige Jm übrigen
ſtimme er dem Geſetzentwurf vollkommen bei

Abg Frhr v Heereman Ctr ſpricht ſich im Sinne des
Abg Bachem aus

Abg Sattler nl weiſt dem Abg Vachem gegenüber darauf
hin wie nutzbringend der obligatoriſche Fortbildungsſchulunter
richt der deutſchen Jnduſtrie geweſen ſei

Darauf ſchließt die Berathung Ein Antrag auf Verweiſung
des Gefetzentwurfs an die Unterrichtskommiſſion wird abgelehnt
Die zweite Berathung wird im Plenum ſtatiſfinden

Verſammlungen wohl unterdrücken aber dann werden Sie den

Agitation von polniſcher Seite entgegenzutreten Eine reaktionäre W

die den Unterricht ſo gelegt wiſſen wolle daß der Be
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der Fabriken uſw mit Vorausleiſtungen für den
Wegebau in der Provinz Pommern und betreffend die
Kirchengemeindeordnung für die evangeliſchen Ge
meinden in den Hohenzollernſchen Landen erledigt ſowie

ch der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen
iſt ic denkt ſtel Fiſenbahn von Lohne nach Heſege Bſpr ird iſt jedoch den Leuten nicht zu verdenken Herſtellung einer Eiſen S t Bramſchee ſie re Mitte cprathe les haben und ſeit man ſie mit allen oder einem Kuderen geeigneten Punkte der Ehendahn von Osna

Mitteln zu unterdrücken verſucht Hat iſt dieſe ebe zur Wintter Ibrück nach Quakenbrück
Nächſte Spra Montag 11 Uhr Voltsſchullehrergeſetz

10 Jan II Jan 70 Uhr e an ab 7 Uhr 12 d mrg

Barometer Millimeter 752,6 752,0Thermometer Celſius 41,2 7Rel Feuchtigkeit 91 87ind NO 1 NO 1Maximum der Temperatur am 10 Jan 1,3 C
Minimum in der Nacht vom 10 Jan zum 11 Jan 5,5 0
Nieder ſchläge am 11 Jan 7 Uhr morgens 0,0 mw

Privatliche Meldung auf Grund derWetterkarte und
lokaler Beöbachtungen

Dienstag den 12 Januar
Geringe Veränderungen eine Aenderung der gegenwärtigen

Wetterlage iſt mithin nicht wahrſcheinlich

Handoel Gewerbe und Verkehr
Es sind Bestrebungen im Gange uw ein Deutsches

Walzdrahtsyndikat zu bilden Eine Besprechung findet
am 13 d in Köln statt

Dortmunder UVnion In der ausserordentlichen Haupt
vVersammlung am 9 d theilte Generaldirektor Brauns mit dass
sämmtliche Werke bis in das zweite Viertel des Geschäftsjahres
hinein gut mit Aufträgen verschen sind und eine andauernd
günstige Konjunktur des Eisengeschäfts zu erwarten ist Das
revidirte Statut wurde von der Versammlung einstimmig gse
nehmigt

Bei der Deutschen Slilitärdienst Versicherungsa
Anstalt in Hannover waren im Slonat Dezember 1896 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen der Militär
dienst Versioherungund Lebens Versicherung zu erledigen
1796 Anträge über 3,195,800 AI Versicherungs Kapital Im Jahre
1896 gingen ein neue Anträge über 31,739,000 gegen 29,844,000 b
in 1895 Von Errichtung der Anstalt 1878 bis Ende 1895 gingen ein

299 025 Anträge üver 361,071,210 M Versichernngs Kapital Die Aus
zahlungen an Versicherungssumme Prämienrückgewähr u s w im
Laufe des Jahres 1896 betrugen 2,835 900 M die Gesammtaus ahlungen
seit Bestehen der Anstalt 10,375,000 Das Vermögen der Anstalt er
höhte sich im Monat Dezember von 76,091,000 I auf 76,629,000 A

Die auf den 29 d einberufene Hauptrersammlung der Hanno
verschen Lebensversicherungs Ges soll über die Einführung
der Volksversicherung Beschluss fassen

Zahblungs Binstellungen

an am S zNamen Wohnort geriein S e s s m
o a aPaul Klein Kfm Berlin Berlin 1 30 3 20 1 l224

Fr Risse Co i Liqu Berlin Berlin G 1 3 2 3Simon Kahn Gensingen Bingen S 1 30 1 30 1 2Leo Schwiebner Krm Hannover Hannover 1 2 29 1 ſ192David Schwiebner Kfm Haunover esnovor 5 1 2 29 1 19 2
Fr Natho Kfm Inh d

Fa Hoch NathoBerlin Adlershof Köpeniek 1 2 52 27 2D Weissenthanner Kfm Sehlettstadt Schlettstadt 1 ſo 2 2 16 2
F F H Meyer Kfm Pemneke Wilhelmsh 1 2 W

Wannron und FProdnktenvbertehte
GSodrolge

New Vork 9 Jan Telegr Rother Winter weizen
89 Weizen Januar 90 Februar März 91
l ais Januar 29 Februar Mai 31
fracht 3

Chicago 9 Jan Telegr Weizen Januar 78/3 Febrnar
Mais Januar 22 l

Nordhausen 9 Jan Weizen 14,25 13,00 41 Roggen 12,00
12,50 Gerste 11,60 14,50 M Hafer 11,00 11,509

Hamburg 9 Jan Weizen loco ruhigloco 174 178 Roggen loco ruhig meckienburgischer
bis 136 russischer loco fest 94 96 Hafer fest

Stettin 9 Jan Weizen geschäftslos loco
Roggen geschäftslos loco per

IIafer loeo
Wien 9 Jan Weizen perFrühjahr 8,70 Gd 72 Br Roggen per erbet

per rühjahr 7,25 Gd 7,27 Br Hafer per Herbst
per Frühjahr 6,43 Gd 6,45 Br

Pest Jan Weizen locoBr per Frühjahr 834 Gd 8,35 Br
Br per Frühj 635 Gd 6,86 Br Hafer per kerbst GdBr per Frühj 5,98 Gd 5,99 Br
Amsterdam 9 Jau Weizen auk Termine fest do perMärz 294 do per Mai 293 Reggen loco do auk Termine

fest do per März 111 do wer Mai 113
Antwerpen 9 Jan Weiren rubig Uakerbehauptet Gerste rubig

Mai 87
Mebls3 60 Getreide

holsteinischer
loco 128

Gerste ruhig
per Dezewber

Dezember Fonm

Gd BrGd

Gd Br
matt per erbet dKoggen per Herbst 90

erbet perEr

Koggon ruhig

ZucKoer
Paris 9 Fan Sohluss Rohzucker rubig 6889 loco

Weisser Zucker fest Nr 8 por 100 kg per JanFebr 27 per Auürz Funi 278 per Alai Aug 28
London 9 Jan 969 Miraezucker II rubigzucker loco 9 ruhig Centritugal

Kaffee
Hawburg 9 Fan Kaffee fest VUmsate 3509 Sack
Hamburg 9 Jau Vormittags r ayerage Santosper März per Mai 58 per Sept 53 per Dez 54 G
Hamburg 9 Jan Nadhwmittagsbericht Berieht der Hamb

Firma Joswieh u Comp Kuffers gooduverage Santos per März
per Alai 53 per Sept 53 Dez 54

Hambvaurg V Jan Abends 6 Vhr Bericht der Hamb Firma
3 u Comp Kaffee good averuge Samtos por Jan per Märs

Hawvre 9 Jan Vorm 10 Uhr 39 Min Bericht der Hambu
Firma Peimann Ziegler a Co Kaffee good average Santos
per Jan 65,50 März 65,75 ver Aärz 66,75 Kaum bebaupfet

Amsterdam 9 Jan Jaya Kaffee good ordinary 51,90
Potroleuw

Petroleum still

24 25
27 per

Räüden Rob

Hambarg 9 Fan Standard white Hee05,75 Br
Breomen 9 Jan Börsen Sebluss Bericht Raftinirtes Petroleum

Oftir Nowrung der Bremer Petroleum Börse Still Loco 5,70
Rueaaisches Petroleum BrAntwerpen 9 Jan Schluss Bericht Raffinirtes W poe weias
ſooo 18 bez u Rr per Jan 18 Br per Febr 18 Br por
März Br RBabig

New Vork 9 Jan Petroleum Standard white in New Vork
29 do in Phitnctelphis 6,15 do rohes in Cases 6,90 do Pipe ad

Cortifio per Febr 90,00 nomiuell

Hawhbarg 9 Jan Spiritas fest r Jan Febr 183 Brr 185 Br per April Aui r Br por Uoen
r

Stettin W Jan Spiritu loco 70 M KXonsumasteuer 80 20
e er werden ſodann noch in erſter und zweiterLeſung die Geſetzentwürfe betreffend die Heranziehung

Hreslau H Jan Spiritus per 100 l 100 h exeol 0 Vet vor Jan 53,20 Br do e 70 M ehe
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Bekanntmachung
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend

Nach den Beſtimmungen der Wehrordunng haben ſich die Militär
pflichtigen in der Zeit vom 15 bis Ende Jannar zur Aufnahme in die
Stammrolle anznmelden und dieſe Meldung allfährlich zu wiederholen bis
eine endgillige Entſcheidung über ihr Militärverhältniß getr ffen worden iſt

Die im Jahre 1877 in Halle aS Müclet geborenen Militärbiſichtigen
haben einen Gehurtsſchein vom Standesamte nicht vom Pfarraute dielenigen
der älteren Jdorgänge den leiten Geſtellungsbeſehl re zugtzogene den

Ware chein rn n W a n iſt im Militärurean Schmeerſtraße Nr 1 II Zimmer Nr 9 vorzn egennDke e haben Vormittags von 1 und Nachmittags von 3

bis 5 Uhr zu erfolgen und zwar Init 1 15 Januar er Jahrgang 1874 u event ältere u vom JahrgangSrthag den 38 e ng ans 1875 diejenigen deren Familiennamen
mit den Buchſtaben HI

b 16 Januar v Jahrgang 1875 mit den Buchſtaben K undSonnabend den 16 Je Jahrgang vMontag 418 5Dienstag 19 1876 5 A IMittwoch 20 1876 a n J 0Donnerstag 21 1876 undSwitag e 22 1876 9 2 beginnen Svnnabend 23 1877 2Beontag 25 1877 90 E GDienstag 26 c 1877 wen e IIDonnerstag 28 u 1877 BDFreitag 29 r 1877 n R S undSonnabend 309 1877 Z beginnenWer die vorgeſchriebene Funnednng h l mit
u 30 Mark event mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft h

Halle g/S den 2 Jannar 18977 dDer Civilvorſitzende der e r der Stadt Salle a/S
taude

Bekanntmachung
Die Gemeide Böllberg beabſichtigt auf ihrem in Halle ſcher Flur am

Böllberger Weg belegenen Pfarracker auf der 2553 qm großen Parzelle
Nr 574 102 ein Schulgebände und Rebengebände zu erbauen

Jn Gemäßheit des S 16 des Geſetzes über die Gründung neuer An
ſtedelnungen vom 25 Auguſt 1876 wird dies Vorhaben mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß gegen den Antrag von den Eigenthümern
Nutzungs oder Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten Grund
ſtücke innerhalb einer Präkluſivfriſt von 21 Tagen vom Tage des Erſcheinens
dieſer Bekanntmachung an gerechnet bei der hieſigen Polizei Verwaltung Ein
ſpruch erhoben werden kann wenn derſelbe ſich durch Thatſachen begründen
läßt welche die Annahmen rechtfertigen daß die Anſiedelung den Schutz der
Nutingen der benachbarten Grundſtücke aus dem Feld oder Gartenbau aus
der Forſtwirthſchaft der Jagd oder der Fiſcherei gefährden würde

Das betreffende Banprojekt liegt im Polizei Bau Sekretariat Zimmer
Nr 16 des Rathskellergebäudes Schmeerſtraße 1 II l während der Dienſt
ſtunden zur Einſicht bereit

Halle a/S den 8 Jannar 1897
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Anmeldung zur Rekrutirungs Stammrolle

Diejenigen in Giebichenſtein aufhältigen Militärpflichtigen welche im
Jahre 1875 1876 und 1877 geboren und bezüglich ihrer Dienſtpflicht noch
micht endgiltig abgefunden ſind ſowie alle dergleichen Militärpflichtige früherer
Jahrgänge haben ſich

vom 15 Jannar bis 1 Februar er
nur Vormittags von 1 Uhr im Zimmer 4 des Amtshanſes

perſönlich zur hieſigen Rekrutixungs Stammrolle anzumelden oder im Falle
vorübergehender Abwefſenheit ſich durch ihre Eltern Lehr und Brotherren
anmekden zu laſſen

Vorzulegen iſt bei der Anmeldung von den im Jahre 1877 auswärts ge
borenen Militärpflichtigen der Geburtsſcheit vom Standesamt ausgeſtellt
Die älteren Jahrgänge haben den Loofungsſchein beizubringen

Die unterlaſſene oder nicht rechtzeitige Meldung wird bis zu 30 Mark
im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haſt beſtraft

Verſäumung der Meldefriſt entbindet nicht von der Meldepflicht
Eltern Vormlinder Lehr und Brothberren der Militärpflichtigen werden

erſucht die letzteren auf vorſtehende Bekanntmachung hinzuweiſen und bei vor
übergehender Abweſenbeit derſelben die Anmeldung ſelbſt zu bewirken

Anmeldepflichtig ſind diejenigen Militärpflichtigen nicht welche den Be
rechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Dienſte und zugleich Ausſtand beſitzen

Giebichenſtein den 7 Januar 1897
Der Gemeinde Vorſteher

RudloffZwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Halle a/S

Band 21 Blatt 770 auf den Namen des Delikateßwaarenhäudlers Wilhelm
Aßmann zu Leipzig eingetragene zu Halle a/S Trödel Nr 4 belegene bebaute
Grundſtück

am 11 März 1897 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7
Zimmer Nr 31 verſteigert werden

Das Grundſtück iſt mit 630 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſteuer
veranlagt Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift des Grund
buchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach
weiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei
Zimmer Nr 30 eingeſehen werden

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 12 März 1897 Mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle Kl Steinſtraße 7 Zimmer Nr 31 verkündet werden

Halle a/S den 4 Januar 1897 rKönigliches Amtsgericht Abtheilung VII
Holzbverſteigerungen Oberförſterei Ziegelroda

3 Mittwoch den 13 Jannar 9 Uhr zu Lodersleben im Hirſch
a Schmon Diſtr 103 u 102 Hoheſtamm rm Eichen 170 Scheit

80 Knüppel 157 Reis J Buchen 35 Scheit 310 Reis Weichholz 6 Scheit
16 Knüppel 34 Reis 72 Reis III b Lodersleben Diſtr 142 und 143
Pfaffenberg rin Eichen 90 Scheit 40 Knüppel 55 Reis J Birken 7 ScheitWeichholz 13 Knüppel 198 Reis Diſr 129 Wendeberge Weichholz 270 Reis

Diftr 152 153 Kuhbuſch 1 Eichenkloben 1 Reis 2 Fichtenknüppel Diſtr
10t Lindenberg Fichten Stangen 5 I 5 II 5 III Haſel 24 Reis

2 Sonnabend den 16 Jannar 9 Uhr zu Ziegelroda bei Dammköhler
a Ziegelroda Diſtr 75 Sandberg Eichen 6 Stämmchen Nr 390 bis

392 411 414 416 1 w 31 Kloben 13 Knüppel 71 Reis Buchen 40 Kloben
22 Knüxpel 268 Reis Weichholz 6 Kloben 3 Knüppel 38 Reis 1 Linde
NAr 532 1 rm LindenRollen Nr 97 Diſtr 82 Aspenbornberg Eichen
13 Stämmchen mit 3 fim Nr 232 246 247 303 307 308 310 311 313 322

324 3283 348 Diſtr 86 Scharfeberg Eichen 49 Stämmchen mit 6 fm
b Roßleben Diſtr 72 Buchberg 6 Eichen mit 1,3 m Nr 5 15 20 44
45 48 Brennholz Nr 345 391 Eichen 30 Kloben 9 Knüppel 9 Reis I
Buchen 45 Kloben 13 Knüppel 34 Reis Weichholz 1 Knüppel 1 Reis I
Diſtr 71 Buchberg Brennholz Nr 117 bis 144 Eichen 8 Kloben 1 Knüppel

Buchen 36 Kloben 10 Knüppel 34 Reis Diſtr 64 Buchberg
Den 23 Kloben 4 Knüppel 4 Reis Buchen 37 Kloben 12 Knüppel 300 Reis
J 56 Dünnebirken Eichen 15 rm Nutzrollen 2 m lang 221 Scheit
5 e 406 Reis Buchen 82 Scheit 30 Knüppel 400 Reis Birke

z 28 Knüppel 181 Reſs Weichholz 5 Kloben 5 Knüppel 16 Reis
eustag den 19 Japgar 9 Uhr zu Kl Wangen im Gaſthof

Diſt iſtr b Sagen s Eichenſtämwchen Nr 212 217 226 258 318 214
r a Sählen Eichen rm 99 Scheit 20 Knüpbel 15 Reis I Buchen
b Diſr 4 Steinklebe 64 rm Buchen Reis Diſtr 7 Steinklebe
s u 4 Bucht W Buchen 21 Kloben 24 Knüppel

irgthal und Keſſel Ei Schei iReis Buchen 100 Scheit 100 Knüppel W heſe den S Se g Autbpe

Der Kgl Forſtmeiſter v Kühlewein

Geldſtrafe bis

lge Berge vonghhenti e ge
i

uu gende Emtragungen erfölgt
J Jn unſer Geſellſchaſtsregiſter iſt
a bei der offnen Hande sgeſellſchaſt

in Firma Klooßß Bothfeld in
Halle a /S Nr 552 folgendes
vermerkt

Die Geſellſchaft iſt aufgelöft das
Handelsgeſchäſt iſt auf den Kauf
mann William Klooß allein über
gegangen welcher daſſelbe unter
der dlsherigen Firma weiter führt

b bei der unter Nr 757 verzeichneten
oſſenen Handelsgeſellſchaft in Firma
Gebr Schultz Nachf in Halle a/S

m tie Geſellſchaft iſt aufgelöſt das
Handelsgeſchäft iſt auf den Kauf
mann Chriſtoph Andreas Boegel
ſack zu Halle a/S allein über
gegangen welcher daſſelbe unter
ä5 Firma C A Boegelſack weiter
ührt

e und unter Nr 981 die am 1 Januar
1897 Hegonnene offene Handels
geſellſchaft in Firma Fr Henfel
Haenert mit dem Sitze zu Halle a/S
und als Geſellſchafter der Kaufmann
Theodor Karl Haeuert der Kauf
mann Adolf Weber und der Kauf
mann Ernſt Schulze ſämmtlich zu

Halle a/S eingetragen worden
II Jn unſer Firmenregiſter iſt

a unter Nr 2356 die Firma Klooßß
Bothfeld mit dem Sitze zu Halle a/S
und als deren Jnhaber der Kauf
mann William Klooßz zu Halle g/S

b unter Nr 2357 die Firma C A
Bocgelſack mit dem Sitze zu Halle S
und als deren Juhaber der Kanf
mann Chriſtoph Andreas Boegelſack
zu Halle a/S und

e bei der unter Nr 1295 verzeich
neten Firma Fr Heuſel Haenert
zu Halle a/S ſolgendes eingetragen
worden

Die Kaufleute Adolf Weber und
Ernſt Schulze zu Halle o /S ſind
in das Handelsgeſchäſt des Kauf
manns Theodor Karl Haenert als
Handels Geſellſchafter eingetreten
und die nunmehr unter der Firma
Fr Heuſel Haenert beſtehende
Handelsgeſellſchaft unter Nr 981
des Geſellſchaſtsregiſters einge
tragen

III Die von der Firma Fr Henfel
Haenert zu Halle a/S den Kauf
leuten Adolf Weber u Ernſt Schulze
u Halle a/S ertheilten Prokuren
er 292 bez 293 unſeres Procuren

regiſters ſind gelöſcht worden
Halle a/S den 4 Januar 1897

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Bei der unter Nr 38 des Genoſſen
teregiter eingetragenen Genoſſen

a

Spar und Banverein zu Halle a/S
eingetragene Genofſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht

iſt am heutigen Tage eingetragen daß
an Stelle des aus geſchiedenen Wilhelm
Kutſchbach der Baumeiſter Ernſt Gieſe
zu Halle a/S zum Vorſtandsmitglied

beſtellt iſt rHalle a,/S den 6 Jannar 1897
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Verkauf alter eichener Schwellen
Am 15 d M von früh 8 Uhr ab

ſollen auf Bahnhof Reußen circa 590
Stück alte eichene Vahn und Weichen
ſchwellen gegen ſofortige Zahlung öffent
lich an den Meiſtbietenden verſteigert

werden
Die Verkaufsbedingungen werden im

Termin bekannt gemacht r
Halle den 9 Januar 1897

Kgl Eiſenbahn Betriebs Jnſpektion

Bekanntmachung
Jn der Stad Jeſſen werden im

Jahre 1897
Schweinemärkte

am Sonnabend den 16 Januar
20 März4 tn 9 10 Aprilv 95 24 Juliv 18 September2 23 October9 18 Dezember

abgehaltenStättegeld wird nicht erhoben ar

Jeſſen den 7 Januar 18097
Der Magiſtrat

Haenſch

Chauſſeegeldhebeſtellen

Verpachtung

Die an den Kreis Chauſſeen des
Mansſelder Seekreiles belegenen
Chauſſeegeldhebeſtellen Alsleben I Als
leben II Eisdorf Erdeborn Friede
burg Gerbſtedt Gödewitz Ober
tentſchenthal Polleben u Stedten ſollen
Sonnabend den 16 Januar d Js

Vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum gold Schiff hierſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden und
zwar die Hebeſtellen Eisdorf und
Obertentſchenthal auf die Zeit vom
1 Februar 1897 bis 31 März 1900
und die übrigen Hebeſtellen auf die
Zeit vom 1 April 1897 bis 31 März 1900

Die Pachtbedingungen werden im
Termin bekannt gemacht können aber
auch ſchon vorher in unſerem Bureau
hierſelbſt Lindenſtraße 41 eingeſehen
werden

Eisleben den 5 Jannar 1897
Der Kreis Ausſchuft

des Mansfelder Seektreiſes
von Wedel ar

urg und Sagisdorfe ſollen die Pflaſter
rbeiten verdungen werden
Bedingungen nebſt Anſchlag liegen

bei dem unterzeichneten Geweinde
vorſteher aus woſelbſt auch die Offerten
bis zum 20 b M einzureichen ſind

An demſelben Tage Vorm 10 Uhr
ſoll im Heiyert ſchen Gaſthauſe
dierſelbſt die Anlleferung von 1189 cbm
Pflaſter und BVankettkies öffentlich
verdungen werden

Newebnrg den 8 Jannar 1897
er Gemeinde Vorſteher

Hu dem Shaaßenansban in Reide

a

AutoMittwa den 13 dſs Mits
orm 10 Uhr

verkanſe ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe ſolgende architektoniſche Werke

als
Cremer Wolffenſtein Der
innere Ausbau 6 Bände
Lambert Stahl Moderne Archi
tektur 1 Band
Paul Decker Jnnendekorationen
1 Band
Cornelins Gurlitt Das Barock
u Rococo Ornament 4 Bände

Le
Gerichtévollzieher

Pappel Verkauf
An der Halle Weißenfekſer Chanſſee

zwiſchen der Elſter und der Saale
brücke bei Ammendorf ſollen am Don
nerstag den 21 d Mts Morgens
8 Uhr beginnend

192 Stück zum größten Theil geſunde
kanadiſche Pappeln auf dem Stamme

meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kauft werden

Die Bedingungen werden im Ver
kaufstermine bekannt gemacht werden

Halle a/S den 9 Jannar 1897
Der Landes Vaninſpektor

Goeßlinghoff 8
HolßAnckion
Jm hieſigen Rittergutsforſte follen

Montag den 18 Jannar 1897 von
12 Uhr ab im Schlage Naſſelwinkel
1 Eiche mit 1,40 ſin 4 Jnugeichen
mit 0,63 km 75 Eſchen und Rüftern
mit 50,84 fim 18 Erlen mit 6,94 fm
2 Pappeln mit 5,25 m 50 eſchene
und rüſterne Stangen II/IV Cl meiſt
bietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauſt
werden

Weßmar den 8 Januar 1897
Der Förſter

Conrad ad
Zum Verkanf des den Gaſtwirth

Fiebrich ſchen Erben gehörigen

Gaſthofs
zu Groſoſterhanſen nebſt Tauzſaal
Kegelbahn Pferdeſtällen für 30 Pferde
Schenne einem 9ar großen Garten und
vollſtändigem Jnventar ſteht am
Sonnabend 16 Jannar 1897

Nachmittags 1 Uhr add
an Ort und Stelle Termin an

Die Erben
Beabſichtige mein in der Thorſtr

belegenes kleines Eckhans mit Vor
garten ſchönem Laden Kellern Pferde
ſtall Schuppen re möglichſt für Ge
ſchäfts oder Handelsmann z Allein
bewohnen paffend zu verkaufen Preis15,000 Mart bei 3000 M Anzahl
Kaufliebhaber wollen ihre Offerten u
II 620 in der Expedition d Zeitung
niederlegen

GaſthoſsVerkauf oder Tauſch
Verkaufe oder vertauſche meinen

Gaſthofgeg e gut Materialgeſchäft
Gaſtw Bendler OberdorſPoſtPuſtleben

Bäckerei Verpachtung
Eine in beſter Lage Bernburgs dicht

am Bahnhof gelegene Bäckerei und
Conditorei nur beſſere Kundſchaſt be
ſondere Umſtände halber zum 1 April
d J zu verpachten

Näheres zu erfragen Kaiſerſtr 50

im Reſtaurant aBeabſichtige ein Hotel Reſtaurant
oder Gaſthof zu pachten eventl zu
kaufen Offerten unter B 300 poſt
lagernd Vernburg abzugeben ar

Mein im beſten Gange und gutem
baulichen Zuſtande befindlicher Gast
hof in frequenter Straße Nordhanſens
mit einem Bierumſatz von 7 Hektol be
abſichtige Familienverhältniß halber zu
verkaufen Zur Uebernahme ſind 18000
Mark erforderlich Louis Hankoel

Ein Hans Leipziger Straße iſt preis
werth zu verkaufen Off u N n 277
an die Erpedition dieſer Zeitung

Wegzugshalber
herrſchaſtl Wohnhaus Blumenthalſtr
über 5 verzinsl zu verk Offerten
unter 2433 R an die Exped d Ztg

Geſchäftshaus Perkauf
Bin beauftragt ein in Staßfüurt ge

legenes Haus worin ſich ein gutes
Geſchäft beſindet ſehr gut verzinslich
bei geringer Anzablung fortzugsbalber
zu verkaufen Offerten nimmt entgegen

Köthe Staßfurt

Nenes lſſer itlichos Wohn
haus mit klefgem Garton geth
Etagen Nähe Mobert Franzſtr
will ich verkaufen aufprei
59,000 Mk Anzahl 3000 Mk
eg 800 Mk Miethsüb orſchuſt
Kavpital feſt Offerten von Kanf
liebhabern erbitte ter W 706
an die Exvedition d Ztg

Goldgrube
Feiner Stadtgaſthof

in Jnduſtrieſtadt von ca 30,000 Eimw
600 hl Bier 10 15 Pfg 620 Extra
miethe ca 600 Mk Nächtkvgis 85 Faß
Branntwein 45 Mölle Cigarren flottes
Materialwagarengeſchäft Preis 68,000
Mark Familiewerhältniſſe halber ſofort
mit 12,000 Mk Anzahlung zu verkaufen
Brauereiunterſtützung vorhandem wenn
Reflekt leiſtungsſähig Offerten W 32
hauptpoſtlagernd Erfurt ad
Feiner Landgaſthe
mit großem Tanzſaal hübſchem Park
ca 500 hl Bier 50 Schweine geſchlachtet
ſtarker Umſatz von Branntwein und
anderen Getränken ſofort bei 10,000
Anzahlung zu verkaufen ad
Ednard Willig Erfurt Gartenſtr 13

Tand Gaſthof
mit Saal und Kegelbahn hübſche Ge
bände bei 3900 Anz zu verkaufen
Eduard Willig Erfurt Gartenſtr 13

Feiner
Landgaſthof

mit Saal beſtrenommirtes Geſchäft in
der Erfurter Umgegend ca 400 Hkktl
Bier ſtarker Umſatz an and Geträuken
von beſſerem Publikum beſucht ſoll
Umſtände halber ſof mit nur 4000
Anz verk werden Off von Selbſt
reflekt an Eduard Willig Erfurt

Gartenſtr 13 ad
Mein Wohnhaus in welchem ſeit Jahren

Pückerei u Conditorei
mit gutem Erfolge betrieben wurde bin
ich Willens unter günſtigen Be
dingungen ſofort zu verkanfen Re
flektanten wollen ihre Adreſſen unter
54 F in der Exped d Ztg zur Weiter
beſörderung niederlegen

Leipzig Halle Tanſch
Schönes Leipziger Hans vertanſche

auf eines desgleichen in Halle ad
H Burghardt Leipzig
Eutritzſcher Str 15 I

Birw Willens mein Wohnhaus
mit flotter Bäckerei Eckhans
zu verkanfen Preis 61000 Mt
bei 4000 Mk Anzahl Kapital
ſicher Selbſtkänfer wollen ihre
Offerten unter Z 708 in der Ex
peditio d Ztg niederlegen

Eine gute fefte Schmiedeknnd
ſchaft die einzige in einem großen
Dorfe iſt krankheitshalber zu ver
kanfen und ſofort oder ſpäter zu
übernehmen Schmiederrbeit jährlich
1800 2200 Mk Auskunft ertheilt

Otto Pfabe Lützen a
Land Gaſthof

flottgehend in beſtem Zuſtande 7
Morgen Feld ca 200 Hekt Bierumſatz nächſter Hähe der Stadt an der
Straße einzig belegen iſt bei günſtiger
Anzahlung ver änderungshalber ſofort
zu verkaufen Auskunft ertheilt

Oito Pfabe Lützen a
Ein mittlerer Gaſthof in einerkleinen Stadt mit 6 Morgen Land

1 Morgen Obſt und Gemüſegarten
umſtändehalber ſofort billig zu ver
kaufen Derſelbe eignet ſich auch ſehr
gut zur Anlage einer Gärtnerei Näh
durch Emil Dix Hohenmölſen

BVauplätze in beliebiger Gröſte
Freiimfelderftraſte ſowie Nähee des
Güterbahnhofſs und Schlachtviehhofs
unter günſtigen Bedingungen zu ver

kaufen Näheres bei rS Loewendahl Marienſtraße 19
Ca 11,000 qm Areal in Leipzig

Anger Crottend rf ober und unter
halb der grünen Gaſſe gelegen iſt zu
verkaufen

Näheres beim Beſitzer in Anuger
Crottendorf Gartenſtraße 11

zur 1 Stelle n außer24 900 Mk halb geſ Off v Selbſt
verleihern u G 80 an die Exp d Ztg

24,000 Mark auf erſte gute
Hypoihet 1 April auszuleihen Off n
I I 275 an die Exped dieſer Ztg

12,000 Mk auf dar ſichere
hieſige Hypothek geſucht

Angebote unter U 69 befördert die
Expedition dieſer Zeitung

28532 000 Mk e u u lebe
ſichere Stelle geſucht Off unter
T 68 an die Exp d Zig erbeten

20,000 Mark auf 1 Stelle zum
/4 97 auszuleihen Off unter K 83

an die Exped d Ztg erbeten
Wer leiht jungen Frau 10 Mk auf

14 Tage Off unt 10 poſtlagernd

ca


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


